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Auch Theatermaus Thea feiert
Zehn Jahre Spielreich – Kleines Festival für die ganze Familie – Am Samstag Fest

Zum letzten Mal öffnete gestern Abend das
Spielreich auf der TiL-Studiobühne seine
Pforten für die jungen Theaterbesucher.
Schirmherrin Bürgermeisterin Gerda Wei-
gel-Greilich und Intendantin Cathérine Mi-
ville, aber auch Thea, die Theatermaus, hat-
ten dennoch allen Grund zum Jubeln, denn
die Familientheatertage finden bereits zum
zehnten Mal statt. Und sie werden gewiss
auch wieder in der nächsten Spielzeit, dann
auf der neuen taT-Studiobühne, Kinder, Ju-
gendliche und deren Eltern ansprechen.

Diesmal dreht sich fünf Tage lang, also bis
zum Sonntag, alles um die Welt von Famili-
en, familiäre Konflikte und Krisen. Ein
durchaus ernstes Thema, das nicht nur in
den gezeigten Produktionen behandelt wird,
sondern auch in den Workshops im Spiel-
reich eine Rolle spielt. »Familie früher, Fami-
lie heute« heißt es beispielsweise am Freitag
um 16 Uhr, wenn Spezialisten der Justus’
Kinder-Uni, Lea Hotfilter und Tim Schnei-
der vom Institut für Geschichstdidaktik, da-
von erzählen, wir Urgroßeltern, Eltern und
die heutige Kinder- und Jugendlichengene-
ration lebten und leben. Auch ein Workshop
mit »Nola Note« (heute um 16 Uhr), in dem
Musiker des Orchesters mit dem jungen Pu-
blikum in die Welt der Musik eintauchen,
steht auf dem Programm. Wer will, kann
spontan und kostenlos zu den Workshops
kommen oder sichert sich vorab einen Platz
unter kju@stadttheater-giessen.de.

Auch die gezeigten Produktionen aus dem
laufenden Spielbetrieb, die im Spielreich ge-
bündelt gezeigt werden, behandeln Fragen,
die in allen Familien auftauchen können: Die
Bühnenfassung von Wolfgang Herrndorfs
Roman »Tschick« stand gestern im Anschluss
an die Eröffnung auf dem Spielplan; heute
zeigt Lukas Goldbach als »Der dickste Pin-
guin vom Pol«, wie es ist, wenn man sich in
die weite Welt hinauswagt; Marco Balinis
poetisches Stück »Kleine Engel« ist am Frei-
tag um 18 Uhr zu sehen und am Samstag als
Wiederaufnahme Theo Franzs »Du, Du und
Ich«, das die Höhen und Tiefen eines Schei-
dungsdramas zeigt. Der Jugendclub Tanz,
der in diesem Jahr ebenfalls sein zehnjähri-
ges Bestehen feiern kann, präsentiert am
Samstag um 19 Uhr mit »Das Mädchen aus
dem Meer« eine getanzte Version des Ander-
sen-Märchens und am Sonntag um 11 Uhr
lädt Gunnar Seidel mit »Orpheus« auf eine
musikalische Reise durch die Sagenwelt ein.
Und auch das Musical »Eine Sonne. eine
Welt« ist am Sonntag um 18 Uhr noch ein-
mal zu genießen. Karten für die Kinderstü-

cke im TiL gibt es für 8 Euro (Erwachsene)
und 5 Euro (Kinder und Schüler bis 14 Jah-
re).

Das Stück »Ab heute heißt du Sara« über
das Überleben der heute 91-jährigen Jüdin
Inge Deutschkron im Dritten Reich wird an
diesem Sonntag zum letzten Mal im Stadt-
theater gespielt. Die Vorstellung beginnt um
15 Uhr im Großen Haus. Emotionale Live-
Musik und zeitlose Lieder machen das
Schauspiel von Volker Ludwig und Detlef
Michel zu einem aufwühlenden Theaterer-
lebnis von ergreifender Aktualität. Ein guter
Grund, die letzte Vorstellung des Stücks in
der Inszenierung von Intendantin Cathérine
Miville mit einem Bühnenbild von Lukas
Noll nicht zu verpassen.

Höhepunkt des Spielreich-Festivals ist am
Samstag das große Familienfest rund um die
Studiobühne. Zwischen 11 und 13 Uhr wer-
den Mitglieder des Kinder- und Jugendcho-
res, des Jugendclubs Tanz sowie des Jugend-
clubs Spieltrieb Ausschnitte aus ihren aktu-
ellen Programmen präsentieren und mit den
großen und kleinen Festbesuchern gemein-
sam das zehnjährige Jubiläum feiern. gl

Das letzte Spielreich auf der TiL-Studiobühne ist eröffnet. (Foto: Schepp)

Mobilmachung der Poeten
Gießener und oberhessische Autoren im Ersten Weltkrieg

Anfang August 1914 sah er im Ersten
Weltkrieg das »Aufstehen eines Volkes« und
widmete ihm einen euphorischen »Siegesge-
sang«. Im November 1918 kollabierte der
Friedberger Dichter Albert H. Rausch auf
offener Straße, als er von der Kapitulation
der Deutschen erfuhr. Dazwischen lagen gut
vier Jahre und ein Sinneswandel – vom lite-
rarischen Unterstützer des Krieges zum
Kriegsgegner. Am Dienstagabend diente die
Geschichte von Albert H. Rausch dem Stadt-
archivar Dr. Ludwig Brake und dem Histori-
ker Eckhard Ehlers als eines von vier Bei-
spielen für die Kriegserlebnisse Gießener so-
wie oberhessischer Autoren. »Der Erste
Weltkrieg und die poetische Mobilmachung«
hieß der Vortrag, der die gleichnamige Reihe
des Zentrums für interkulturelle Bildung
und Begegnung eröffnete.

Parallel zur militärischen habe es auch ei-
ne mentale Mobilmachung gegeben, lieferte
Ehlers die Ausgangsthese. Sie zu belegen fiel
nicht schwer: Thomas Mann höchstselbst
nutzte im November 1914 die »Gedanken im
Kriege«, um das Reinigungsmotiv literarisch
zu etablieren – eine »Befreiung« und »unge-
heure Hoffnung« nannte er den Krieg. Auf
regionaler Ebene taten es ihm Tausende Lai-
en gleich. Eine wahre Lyrikschwemme er-
reichte seit der Julikrise täglich viele Zei-
tungen, manche Historiker sprechen heute
von 1,5 Millionen überwiegend kriegsver-
herrlichenden Gedichten, die im August
1914 in den Redaktionen eingingen.

So eindeutig, wie der Titel des Vortrags
vorgab, war die Stimmung bei Albert H.

Rausch und seinen Kollegen Fritz Usinger,
Alfred Bock und Werner Bock im Sommer
1914 aber nicht – oder jedenfalls nicht lan-
ge. Immer stärker machte ihnen der Wider-
spruch zwischen Patriotismus und erlebtem
Leid zu schaffen, je länger der Krieg dauer-
te. Der Gießener Alfred Bock hielt seine Er-
fahrungen in einem Tagebuch fest. »Die
Schlacht hat große Momente, ihre Furcht-
barkeit aber hat viele erschüttert«, zitierte
Brake daraus einen Eintrag vom September
1914. Als Bocks ältester Sohn eingezogen
war, hatte der spätere Büchner-Preisträger
lyrisch noch das »jugendliche Heldentum«
des Filius im »Heiligen Krieg« beschworen.

Sein Sohn Werner schrieb erst 1955 über
eigene Fronterlebnisse. Dabei bestritt er jede
Kriegsbegeisterung – um hinzuzufügen, er
sei bereit gewesen, die »Soldatenpflicht bis
zum Letzten zu erfüllen«. Und Fritz Usinger,
wie Rausch gebürtiger Friedberger, sah im
Krieg eine »Irrfahrt«, während er sich
schwer verwundet noch im Oktober 1915
wünschte, »mit den Kräften, mit denen man
am stärksten ist«, zu wirken – also mit der
Feder.

So schilderten Brake und Ehlers nicht nur
die poetische Mobilmachung, sondern eben-
so, warum viele Schriftsteller eine ambiva-
lente Haltung zum Krieg einnahmen. Wel-
chen inneren Wandel sie durchliefen, ver-
sinnbildlicht Bocks Gedicht »Die Vergesse-
nen«, veröffentlicht im Mai 1915. »Der erste
Teil ist eine bluttriefende dichterische Tira-
de«, erläuterte Ehlers. Im zweiten setzte
Bock dann zu einem Versöhnungsappell an
und zum Versuch, das Leid und die Sinnlo-
sigkeit des Krieges zu schildern. Ob er letz-
tere durch erstere nur vor der Zensur verste-
cken wollte, ist unklar. Umso klarer sei, so
schlossen die Referenten, dass viele Litera-
ten im Ersten Weltkrieg besser auf Karl
Kraus gehört hätten: »Künstler ist nur einer,
der aus der Lösung ein Rätsel machen
kann«, schrieb der überzeugte Pazifist 1915.

Die Reihe »Der Erste Weltkrieg und die
poetische Mobilmachung«, die das ZiBB
(Hannah-Arendt-Straße) in Kooperation mit
dem Institut für Germanistik der Justus-
Liebig-Universität, dem Stadtarchiv, dem
Literarischen Zentrum, der Jungen Bühne
Gießen sowie der Gesellschaft für soziales
Wohnen ausrichtet, wird am kommenden
Dienstag, dem 13. Mai, fortgesetzt. Dann
spricht Dr. Kirsten Prinz über den Dichter
Ernst Toller. Los geht’s um 19 Uhr, Eintritt
vier Euro. csk

Eckhard Ehlers und Ludwig Brake (r.) eröff-
nen die Reihe zur poetischen Mobilmachung
im Ersten Weltkrieg. (Foto: csk)

Am Freitag und Samstag
wieder WG-Festival

An diesem Freitag und Samstag geht ab
jeweils 14 Uhr das WG-Festival in seine
vierte Runde. Die Schanzenstraße 1 ist in
diesem Jahr das sogenannte Festival-Café
und an beiden Tagen ab 14 Uhr geöffnet.
Hier gibt es alle wichtigen Informationen
zum Programm. Dazu gehören am Freitag
folgende Veranstaltungen: Kaffeismus (18
Uhr, Kupferschmiede), Ausstellung poly.en-
capsulate und Labor:Atrium (18 Uhr,
Schanzenstraße 1), anonymos (19 Uhr, Kü-
Che, Moltkestraße 10), Groove-Ballett (20
Uhr, Talstraße 25) und Konzert von Cam-
paign like Clockwork (22 Uhr, Ludwigstra-
ße 47a). Am Samstag sieht der Plan vor: po-
ly.encapsulate und Labor:Atrium (17 Uhr,
Schanzenstraße 1), Stevie Maine and Cas-
hoo Babies (18 Uhr, Schillerstraße 11), The
Sunmoth (19.30 Uhr, Seltersweg 18), TAK-
TAKTAK (20.30 Uhr Schanzenstraße 1).
Ein im Programm ausgedrucktes Konzert
von White Whidow musste abgesagt wer-
den. Das WG-Festival endet am Samstag
mit einer Abschlussparty im »Ulenspiegel«
und am Sonntag um 13 Uhr mit »Sonntags-
teller« in der Kü-Che. Es ist ein interdiszip-
linäres Festival, das sich auf unkonventio-
nelle Art mit Ausstellungsorten und Prä-
sentationsformen junger Kunst und weite-
ren Ereignissen in der Innenstadt auseinan-
dersetzt. Das Badezimmer wird zur Lese-
bühne, die Küche zum Ausstellungsraum
und der Flur zur Theaterbühne. pm

Anzeige

Champignons weiß
aus Deutschland oder Polen

Klasse I, 400g Schale
1kg = € 2,48
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SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 99.
SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 11.

Drei Wetter taft Haar-
spray oder Haarlack

250ml Schaum-
festiger oder Gel

150ml
versch. Sorten

Dose / Tube
100ml = € 0,52 /

€ 0,86

Punica
Mehrfrucht-

Saftgetränke
versch. Sorten

1,5l PET-Einweg-
Pfand-Flasche

(zzgl. € 0,25 Pfand)
1l = € 0,66

Maggi fix & frisch versch. Sorten
z.B. Paprika-Hack Pfanne, 44g,

100g = € 1,11
Beutel

Kerrygold Original Irische Butter
versch. Sorten, 250g Packung

100g = € 0,56

Original Wagner
Die Backfrische Pizza versch. Sorten
tiefgefroren, z.B. Salami, 320g, 1kg = € 6,94

Packung

Dr. Oetker Crème fraîche
versch. Sorten, 150g / 125g Becher

100g = € 0,39 / € 0,47

Sie sparen

22%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 39.

Sie sparen

20%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 99. Sie sparen

39%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

3 33.

Sie sparen

30%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 59.

Sie sparen

37%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 49.

Sie sparen

23%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

2 22.Sie sparen

37%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 99.
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Merci
Schokoladenvariationen

versch. Sorten, 250g Packung
100g = € 0,80

Mövenpick
Der Himmlische Kaffee

vakuumverpackt
500g Packung

1kg = € 6,66

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

9 99.

Merci Merci 
Schokoladenvariationen

versch. Sorten, 250g Packung
100g = € 0,80 

Der Himmlische Der Himmlische 

Am 11. Maiist Muttertag!
Medi Phalaenopsis

2-Trieber
mit Beipflanze

in attraktiver
weißer

Keramikschale
mit Dekoherz
17cm Schale

Saftgetränke 1,5 Liter!

Kleine Geschenke, bei denen
Mütter aufblühen.

Kleine Geschenke, bei denen
Mütter aufblühen.

20% 
Gekochter

Hinterschinken*
mit Speck und

Schwarte
100g

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

1 29.

Im Preis
gesenkt!Im Preis
 gesenkt!

1 59.
1.69

GARANTIERT
GÜNSTIG

1
6%

GUT&GÜNSTIG
Frischer

Pizzateig
mit zubereiteter Tomatensauce

600g Packung
1kg = € 2,65

GARANTIERT

600g Packung

Weitere Artikel
unter edeka.de
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